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I. BEGRÜNDUNG 
1. Rechtsgrundlage 
 
Der Bebauungsplan basiert u. a. auf nachfolgenden Rechtsgrundlagen: 
 

• Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 
(BGBl. I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Juli 2023 (BGBl. 
2023 I Nr. 221) geändert worden ist, 
 

• Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung –
BauNVO) in Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 3786), 
die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) geändert 
worden ist, 
 

• Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts 
(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV 90) vom 18. Dezember 1990 (BGBl. 1991 I S. 
58), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 14. Juni 2021 (BGBl. I S. 1802) geän-
dert worden ist, 
 

• Landesbauordnung Mecklenburg-Vorpommern (LBauO M-V) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 15. Oktober 2015, zuletzt geändert durch Gesetz vom 26. Juni 2021 
(GVOBl. M-V S. 1033). 

 
 
 
 

2. Einführung 
2.1 Lage und Abgrenzung des Planungsgebietes 
 
Der Planbereich des Bebauungsplans Nr. 11 „Altersgerechtes Wohnen“ befindet sich am 
Ostrand des Dorfes Neverin nördlich der Kreisstraße MSE72. 
Der räumliche Geltungsbereich umfasst die Gemarkung Neverin Flur 3 Flurstücke 129/12 
(teilweise), 129/29, 129/30 (teilweise) und 129/31 (teilweise). 
 
 
 

2.2 Anlass und Erforderlichkeit der Planaufstellung 
 
In der Gemeinde besteht Bedarf für altersgerechtes Wohnen und Eigenheime. Dem möchte 
die Gemeinde Neverin entsprechen. Deswegen soll ein kleines Wohngebiet am Ortsrand von 
Neverin erschlossen werden für die Errichtung von 13 altersgerechten Wohnungen.  
 
 
 

2.3 Planverfahren 
 
Aufstellungsbeschluss 
Am 02.11.2022 wurde von der Gemeindevertretung der Beschluss zur Aufstellung des Be-
bauungsplans Nr. 11 „Altersgerechtes Wohnen“ gefasst. Der Aufstellungsbeschluss wurde 
am 26.11.2022 in der Heimat- und Bürgerzeitung Neverin INFO Nr. 11/2022 bekanntge-
macht. 
 
Landesplanerische Stellungnahme 
Der Aufstellungsbeschluss wurde mit Schreiben vom 05.12.2022 beim Amt für Raumordnung 
und Landesplanung Mecklenburgische Seenplatte angezeigt. Im Zwischenbescheid wird 
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festgestellt, dass die eingereichten Unterlagen nicht prüffähig sind, weil der Nachweis fehlt, 
dass keine Innenbereichspotentiale zur Verfügung stehen. 
 
Auslegungsbeschluss 
Der Bebauungsplanentwurf wurde am 12.07.2023 von der Gemeindevertretung als Grund-
lage für die öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB und die Behördenbeteiligung nach 
§ 4 Abs. 2 BauGB gebilligt. 
 
Öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB 
Der Entwurf des Bebauungsplans wurde vom 14.08.2023 bis zum 15.09.2023 öffentlich aus-
gelegt. Ort und Dauer der Auslegung wurden durch Veröffentlichung in der Heimat- und Bür-
gerzeitung Neverin INFO Nr. 07/2023 vom 29.07.2023 bekannt gemacht. Zusätzlich waren 
die Bekanntmachung und die auszulegenden Unterlagen auch auf der Internetseite des Am-
tes Neverin eingestellt. Bis zum 15.09.2023 gingen zwei Stellungnahmen aus der Öffentlich-
keit beim Amt Neverin ein. 
 
Beteiligung der Behörden gemäß § 4 Abs. 2 BauGB; Abstimmung mit den Nachbarge-
meinden 
Die Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange, deren Aufgabenbereich durch die 
Planung berührt werden kann, wurden mit Schreiben vom 28.07.2023 von der Planung un-
terrichtet und zur Stellungnahme zum Entwurf des Bebauungsplans aufgefordert. Die be-
troffenen Nachbargemeinden wurden von der Planung unterrichtet. Bis zum 01.11.2023 gin-
gen 19 Behördenstellungnahmen ein; von der Stadt Neubrandenburg wurden Hinweise ge-
geben.  
 
Umstellung auf Normalverfahren 
Der Bebauungsplan sollte nach den Vorschriften des § 13b BauGB ohne Umweltprüfung und 
Umweltbericht aufgestellt werden. Das Bundesverwaltungsgericht hat mit Urteil vom 
18.07.2023 – BVerwG 4 CN 3.22 – festgestellt, dass der § 13b BauGB nicht mit EU-Recht 
vereinbar ist. Im Ergebnis ist für alle Bebauungspläne, welche nach § 13b BauGB aufgestellt 
werden sollen und sich noch im Verfahren befinden, das Regelverfahren anzuwenden. Es 
wurde eine Umweltprüfung durchgeführt und ein Umweltbericht erstellt. 
 
Erneuter Entwurfs- und Auslegungsbeschluss 
Der Bebauungsplanentwurf Stand 11/2023 wurde am ………………. von der Gemeindever-
tretung als Grundlage für die erneute öffentliche Auslegung nach § 3 Abs. 2 BauGB und die 
Behördenbeteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB gebilligt. 

 
 
 
 
3. Ausgangssituation 
3.1 Städtebauliche Einbindung 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 11 „Altersgerechtes Wohnen“ befindet sich 
am östlichen Ortsrand von Neverin nördlich der Kreisstraße MSE72 und ist von einem allge-
meinen Wohngebiet im Westen begrenzt. Im Norden und Osten grenzen Ackerflächen an. 
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3.2 Bebauung und Nutzung 
 
Abbildung 1: Luftbild mit Plangeltungsbereich 

 
 
Der Planbereich ist unbebaut. Es ist eine Freifläche der Wohnbebauung im Südwesten. Der 
größte Teil ist Ackerfläche. 
Im Westen grenzt der Planbereich an Geschosswohnungsbau an. Südlich der Kreisstraße 
befand sich die Kita Spielwiese. Hier plant die Gemeinde den Abbruch. 
 
 
 

3.3 Erschließung 
 
Der Geltungsbereich des Bebauungsplans wird durch die Kreisstraße MSE72 (Dorfstraße) 
technisch und verkehrlich erschlossen. Der Plangeltungsbereich verfügt über eine Zufahrt 
von der Kreisstraße. Hier beginnt der Radweg, der nördlich der Kreisstraße verläuft. 
In der Kreisstraße sind die Hauptver- und -entsorgungsleitungen vorhanden. Am Südwest-
rand befindet sich eine alte Kläranlage. 
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3.4 Natur und Umwelt 
 
Es gibt keine Schutzgebiete und Schutzobjekte im Sinne des Naturschutzrechts im Plangel-
tungsbereich. Es sind Gehölze vorhanden, die sich aus Eschen, dünnstämmigen Obstbäu-
men, Sträuchern und ausgetriebenen Weidenstümpfen zusammensetzen. Die Fläche ist zum 
größten Teil intensiv genutzter Acker.  
Die Gehölze und Bodenflächen des Untersuchungsraumes sind Lebensraum sowie Nah-
rungshabitat für Vogelarten. 
Der natürliche Baugrund des Untersuchungsgebietes setzt sich aus Lehmen/Tieflehmen mit 
starkem Stauwasser- und/ oder mäßigem Grundwassereinfluss zusammen.  
Im Plangeltungsbereich gibt es keine offenen Gewässer. Der Planbereich befindet sich nicht 
in einer Trinkwasserschutzzone. 
Es werden keine Baudenkmale oder bekannten Bodendenkmale berührt. 
 
 

 
3.5 Eigentumsverhältnisse 
 
Das Flurstück 129/31 befindet sich im Eigentum des Landkreises Mecklenburgische Seen-
platte. Die übrigen Flurstücke des Plangeltungsbereichs liegen im Eigentum der Gemeinde 
Neverin. 
 
 
 
 

4. Planungsbindungen 
4.1 Planungsrechtliche Ausgangssituation 
 
Der Geltungsbereich schließt an den Innenbereich an; liegt jedoch im Außenbereich. Eine 
Bebauung mit Wohngebäuden ist somit nicht möglich. 
 
 
 

4.2 Landes- und Regionalplanung 
4.2.1 Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern 2016 
 
Im Landesraumentwicklungsprogramm Mecklenburg-Vorpommern wurde der Gemeinde Ne-
verin keine zentralörtliche Funktion zugeordnet. Die Gemeinde liegt im Stadt-Umland-Raum 
des Oberzentrums Neubrandenburg und unterliegt einem besonderen Kooperations- und Ab-
stimmungsgebot. Neverin liegt in einem Vorbehaltsgebiet Landwirtschaft. Die Gemeinde wird 
durch das großräumige Straßennetz erschlossen. Teile des Gemeindegebietes sind Vor-
ranggebiete Naturschutz- und Landschaftspflege.  
Gemäß Programmsatz 4.2(2) LEP M-V ist in den Gemeinden ohne zentralörtliche Funktion 
die Ausweisung neuer Wohnbauflächen auf den Eigenbedarf zu beschränken. Gemäß Pro-
grammsatz 4.1(5) LEP M-V sind die Innenentwicklungspotenziale vorrangig zu nutzen. 
 
 
4.2.2 Regionales Raumentwicklungsprogramm Mecklenburgische Seenplatte 
 
Die Gemeinde Neverin hat keine zentrale Funktion und befindet sich in einem Vorbehaltsge-
biet für Landwirtschaft. Teile der Gemeinde sind Vorbehaltsgebiet für Naturschutz- und Land-
schaftspflege. Die Gemeinde ist über das großräumige und das bedeutsame flächenerschlie-
ßende Straßennetz, sowie das regional bedeutsame Radroutennetz erschlossen. Der Regio-
nalflugplatz Trollenhagen mit Bau- und Lärmschutzbereich wirkt im Gemeindegebiet Neverin. 
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Gemäß Programmsatz 4.1(2) RREP MS ist der Nutzung erschlossener Standortreserven, 
der Umnutzung, Erneuerung und Verdichtung bebauter Gebiete in der Regel der Vorrang vor 
der Ausweisung neuer Siedlungsflächen einzuräumen. 
 
 

 
4.3 Flächennutzungsplan 
 
Die Gemeinde Neverin hat im Planungsverband „Mecklenburg-Strelitz Ost“ mit weiteren Ge-
meinden des Amtes Neverin einen Flächennutzungsplan aufgestellt; der Flächennutzungsplan 
ist am 05.09.2005 wirksam geworden.  
Der gesamte Plangeltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 11 ist im Südwesten als Wohn-
baufläche dargestellt. Der größte Teil ist jedoch als Fläche für die Landwirtschaft dargestellt.  
 
Abbildung 2: Ausschnitt aus dem Flächennutzungsplan 
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5. Planungskonzept 
5.1 Ziele und Zwecke der Planung 
 
Planungsabsicht ist die Schaffung von Baurecht für altersgerechtes Wohnen in einer kleinen 
Einheit (13 Wohnungen) entsprechend der Ortsgröße. 
 
 
 

5.2 Entwicklung aus dem Flächennutzungsplan 
 
Die Festsetzung eines allgemeinen Wohngebietes im Bebauungsplan entspricht nicht dem 
Entwicklungsgebot nach § 8 Abs. 2 BauGB.  
Der Flächennutzungsplan wird im Parallelverfahren geändert. 
 

 
 
6. Planinhalt 
6.1.  Nutzung der Baugrundstücke 
6.1.1  Art und Maß der baulichen Nutzung 
 
Im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 11 „Altersgerechtes Wohnen“ werden allge-
meine Wohngebiete nach § 4 BauNVO festgesetzt. Die nach § 4 Abs. 3 BauNVO ausnahms-
weise zulässigen Nutzungen sind nicht Bestandteil des Bebauungsplanes. 
Die ausnahmsweise zulässigen Nutzungen nach § 4 Abs. 3 Nr. 1, 2, 3 und 5 BauNVO sind 
wegen ihres möglichen Beeinträchtigungspotenzials für die Wohnnutzung hier auszuschlie-
ßen. Freigeräumte Bauflächen durch flächenintensive Gartenbaubetriebe widersprechen 
dem städtebaulichen Ziel. Daher werden Gartenbaubetriebe ausgeschlossen. 
 
Nach § 16 Abs. 3 BauNVO wird das Maß der baulichen Nutzung durch die Grundflächenzahl 
und die Zahl der Vollgeschosse festgesetzt. 
Im Geltungsbereich wird die Grundflächenzahl 0,4 und zwei Vollgeschosse als Höchstmaß 
festgesetzt.  
Dies mittelt zwischen der umgebenden Bebauung (viergeschossige Wohnblöcke und einge-
schossige Kita). 
 
 
6.1.2  Bauweise und überbaubare Grundstücksflächen 
 
Es wurde offene Bauweise festgesetzt.  
Durch die Baugrenzen wird festgesetzt, welcher Teil des Grundstückes bebaut werden kann. 
 
 
 

6.2  Verkehrsflächen 
 
Die verkehrsmäßige Erschließung des Geltungsbereichs erfolgt über die Kreisstraße MSE72, 
die den Plangeltungsbereich im Süden tangiert.  
Von hier führt ein verkehrsberuhigter Bereich zu den Bauflächen. Da auf dieser Fläche auch 
der Radweg verläuft, muss diese eine öffentliche Verkehrsfläche sein. Der Radweg verläuft 
dann weiter in Richtung Osten parallel zur Kreisstraße. 
Der Vorhabenträger der künftigen altersgerechten Wohnungen entscheidet, ob er auf dem 
Grundstück eine Wendemöglichkeit für Müllfahrzeuge schafft. Alternativ erfolgt die Müllent-
sorgung am Straßenrand der Kreisstraße. 
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6.3 Planungen, Nutzungsregelungen und Maßnahmen zum Schutz, zur 
Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft   
 

Bei Umsetzung der Planung kann es zu Beeinträchtigungen der ansässigen Fauna, zu Ge-
hölzverlusten und zu Neuversiegelungen kommen. Diese Eingriffe sind durch unten aufge-
führte Maßnahmen zu vermeiden bzw. zu kompensieren. 
 

Die folgenden Vermeidungsmaßnahmen wirken dem laut § 44 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BNatSchG 
definierten Tötungs- und Verletzungsverbot und dem Tatbestand der erheblichen Störungen 
während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Überwinterungs- und Wanderungszeiten entgegen. 
 
Vermeidungsmaßnahmen  
V1 Baufeldfreimachungen, d.h. Gehölzbeseitigungen, die Herrichtung der Zuwegung, 

Montage- und Fundamentflächen sind zwischen dem 01. September und 15. März zu 
beginnen. 

V2 Bei einer Bauzeit zwischen 15.März und 31. August ist eine Anlage von Bruten durch 
bodenbrütende Vogelarten mittels Vergrämungsmaßnahmen ab dem 01.März bis Bau-
beginn zu verhindern. Zur Vergrämung erfolgt entweder eine regelmäßige Befahrung 
der Fläche (mindestens 2mal pro Woche) oder durch das Aufstellen von ca. 2 m hohen 
Stangen mit daran befestigten Flatterbändern oder Fahnen, Abstand 25 m. Art, Um-
fang und Kontrolle der Vergrämungsmaßnahmen sind mit der uNB abzustimmen. 

V3 Falls Bauarbeiten außerhalb der Amphibienwanderung vom Februar bis Juni nicht 
möglich sind, so sind vor Baubeginn Schutzzäune Richtung Acker zu errichten. 

V4  Die Bauarbeiten sind durch eine fachkundige Person ökologisch zu begleiten. Diese 
wacht über die Einhaltung der Bauzeitenregelung sowie der Vergrämungsmaßnahme 
und sucht das Gelände nach Nistplätzen, Lurche und Reptilien ab. Möglicherweise an-
getroffene Amphibien oder Reptilien sind aufzusammeln und in geeignete Habitate im 
Umfeld zu verbringen Die Person hat die ökologisch relevanten Vorkommnisse zu do-
kumentieren, nach Abschluss der Arbeiten einen Tätigkeitsbericht zu verfassen und an 
uNB, Bauherrn, Stadt/Gemeinde weiterzuleiten sowie ggf. Termine mit der uNB und 
anderen Beteiligten zu organisieren. Die Person übernimmt sämtliche Kommunikation 
zwischen uNB, Bauherrn und anderen Beteiligten. 

V5 Große Fensterfronten können Durchlässigkeit vortäuschen und damit Vogelschlag ver-
ursachen. Große Fensterfronten sind bei der Planung der Wohngebäude zu vermei-
den. Alternativ sollte spezielles Glas verwendet werden. 

V6 Das anfallende Oberflächenwasser ist auf den Grundstücken zurückzuhalten oder zu 
verbrauchen. 

V7 Baubedingte Handlungen sind auf das Plangebiet zu beschränken. Für die Beanspru-
chung anderer Flächen ist eine Genehmigung der Eigentümer einzuholen. Verdichtun-
gen, Fremdstoffeinträge und ähnliche baubedingte Veränderungen auf nicht überbau-
baren Grundstücksflächen sind nach Bauende zu beseitigen. 

V8   Als Ausweichhabitat für potenziell vorkommende Gehölzbrüter sind die zur Erhaltung 
gekennzeichneten Bäume zu erhalten. Bei Verlust sind diese zu ersetzen. 

 
Die folgenden Gestaltungsmaßnahmen wirken dem laut § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG definier-
ten Schädigungstatbestand der Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten entge-
gen.  

Gestaltungsmaßnahmen 
G1 Gemäß Anpflanzfestsetzung in der Planzeichnung sind 3 m breite Sichtschutzhecken, 

zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Empfohlen werden folgende Arten: Bäume der 
Arten Traubeneiche, Vogelkirsche, Holzbirne, Holzapfel, Eberesche und Sträucher der 
Arten Schneeball, Strauchhasel, Kornelkirsche, Wildrosen. Bäume sind im Abstand von 
10 m, Sträucher im Abstand von 2 m zu pflanzen. 
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G2 Auf den nicht überbaubaren Grundstückflächen und auf der Grünfläche sind pro an-
gefangenen zusätzlichen 150 m² versiegelter Fläche 1 hochstämmiger Obstbaum 2x 
verpflanzt, Stammumfang 12 – 14 cm mit Ballen; Apfelbäume z.B. Pommerscher 
Krummstiel, Danziger Klarapfel, Gravensteiner, Gelber Richard, Clivia, Carola, Roter 
Winterstettiner, Apfel aus Grünheide, Cox Orange, Kaiser Wilhelm, Königlicher Kurz-
stiel; Birnen z.B. Konferenz, Clapps Liebling, Gute Graue, Bunte Julibirne, Pastoren-
birne, Kleine Landbirne, Alexander Luc., Gute Luise, Tangern; Quitten z.B. Apfelquitte, 
Birnenquitte, Konstantinopeler Apfelquitte) und 20 m² Strauchfläche heimischer Arten 
(z.B. Corylus avellana (Hasel), Viburnum opulus (Schneeball), Cornus mas (Kornelkir-
sche), Rosa canina (Hundsrose), Sambucus nigra (Holunder),Beerensträucher)) zu 
pflanzen und dauerhaft zu erhalten. 

 
Kompensationsmaßnahmen 
M1 Die Eingriffe durch das geplante Vorhaben sind durch geeignete Maßnahmen zu 

kompensieren, die einem Kompensationsflächenäquivalent von 7.463 m² entspre-
chen und sich in der Landschaftszone „Rückland der Mecklenburgischen Seenplatte“ 
befinden. Vorgeschlagen wird die Verwendung des Ökokontos MSE-041 „Naturwald 
Rosenholz bei Hohenzieritz“ mit Überführung von Wirtschaftswald in Naturwald als 
Maßnahme. Die Kompensationsfläche ist circa 23 km vom Eingriffsort entfernt.  

 

  

 
 

7. Hinweise  
7.1 Bodendenkmale  
  

Nach dem derzeitigen Kenntnisstand der Gemeinde sind keine Bodendenkmale bekannt. 

Wenn während der Erdarbeiten (Grabungen, Ausschachtungen, Kellererweiterungen, Abbrü-

che usw.) Befunde wie Mauern, Mauerreste, Fundamente, verschüttete Gewölbe, Verfüllun-

gen von Gräben, Brunnenschächten, verfüllte Latrinen- und Abfallgruben, gemauerte Flucht-

gänge und Erdverfärbungen (Hinweise auf verfüllte Gruben, Gräben, Pfostenlöcher, Brand-

stellen oder Gräber) oder auch Funde wie Keramik, Glas, Münzen, Urnenscherben, Steinset-

zungen, Hölzer, Holzkonstruktionen, Knochen, Skelettreste, Schmuck, Gerätschaften aller 

Art (Spielsteine, Kämme, Fibeln, Schlüssel, Besteck) zum Vorschein kommen, sind diese 

gem. § 11 Abs. 1 u. 2 DSchG M-V unverzüglich der untere Denkmalschutzbehörde anzuzei-

gen. Anzeigepflicht besteht gemäß § 11 Abs. 1 DSchG M-V für den Entdecker, den Leiter der 

Arbeiten, den Grundeigentümer oder zufällige Zeugen, die den Wert des Gegenstandes er-

kennen. 

Der Fund und die Fundstelle sind gem. § 11 abs. 3 DSchG M-V in unverändertem Zustand 

zu erhalten. Diese Verpflichtung erlischt fünf Werktage nach Zugang der Anzeige, bei schrift-

licher Anzeige spätestens nach einer Woche. Die untere Denkmalschutzbehörde kann die 

Frist im Rahmen des Zumutbaren verlängern, wenn die sachgemäße Untersuchung oder die 

Bergung des Denkmals dies erfordert. 

Aufgefundene Gegenstände sind dem Landesamt für Kultur und Denkmalpflege zu überge-

ben. 

 
 
 

7.2 Beheizung 
 
Der Landkreis Mecklenburgische Seenplatte weist in seiner Stellungnahme vom 20.10.2023 
hin: 
„Ölheizung 
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Sollten Ölheizungen vorgesehen sein, so ist die Anlage zur Lagerung wassergefährdender 
Stoffe (Heizöl) entsprechend § 40 AwSV der zuständigen unteren Wasserbehörde des Land-
kreises Mecklenburgische Seenplatte förmlich anzuzeigen. Anzeigevordrucke sind bei der 
unteren Wasserbehörde des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte erhältlich. 
Bei Einbau einer Wärmepumpe: Gemäß § 33 des Wassergesetzes des Landes M-V (LWaG) 
sind Erdaufschlüsse dem Landrat des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte als untere 
Wasserbehörde unverzüglich anzuzeigen. Mit der Anzeige ist das Medium (Wasser, Erd-
wärme) zu benennen (Anzeigenformular auf der Internetseite des Landkreises erhältlich). 
 Erdwärme 
Für Bohrungen, für das Errichten und den Betrieb von Grundwasserwärmepumpen (Grund-
wasseranschnitt), Erdwärmesonden und -kollektoren ist ein separates wasserrechtliches 
Verfahren erforderlich, das mit Prüfung und Bearbeitung mindestens 2 Monate in Anspruch 
nimmt. Dies ist bei der Antragstellung zu beachten. 
Entsprechende Anträge sind auf der Internetseite des Landkreises erhältlich und vor Baube-
ginn bei der unteren Wasserbehörde des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte einzu-
reichen. 
Ansprechpartner ist Herr Peters.“ 
 
 
 

7.3 Untere Abfall- und Bodenschutzbehörde 
 
Der Landkreis Mecklenburgische Seenplatte weist in seiner Stellungnahme vom 20.10.2023 
hin: 
„Altlasten bzw. ein entsprechender Altlastenverdacht gemäß § 2 Absatz 5 und 6 des Bundes-
bodenschutzgesetzes (BBodSchG), die dem geplanten Vorhaben auf der benannten Fläche 
entgegenstehen, sind dem Umweltamt zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht bekannt. 
Grundsätzlich wird darauf hingewiesen, dass nach § 4 Abs. 1 Bundesbodenschutzgesetz 
(BBodSchG) jeder, der auf den Boden einwirkt, sich so zu verhalten hat, dass keine schädli-
chen Bodenveränderungen hervorgerufen und somit die Vorschriften dieses Gesetzes einge-
halten werden. Die Zielsetzungen und Grundsätze des BBodSchG und des Landesboden-
schutzgesetzes sind zu berücksichtigen. Insbesondere bei bodenschädigenden Prozessen 
wie z. B. Bodenverdichtungen, Stoffeinträgen ist Vorsorge gegen das Entstehen von schädli-
chen Bodenveränderungen zu treffen. Bodenverdichtungen, Bodenvernässungen und Bo-
denverunreinigungen sind zu vermeiden. Das Bodengefüge bzw. wichtige Bodenfunktionen 
sind bei einem möglichst geringen Flächenverbrauch zu erhalten. 
Soweit im Rahmen von Baumaßnahmen Überschussböden anfallen bzw. Bodenmaterial auf 
dem Grundstück auf- oder eingebracht werden soll, haben die nach § 7 BBodSchG Pflichti-
gen Vorsorge gegen das Entstehen schädlicher Bodenveränderungen zu treffen, die stand-
orttypischen Gegebenheiten sind hierbei zu berücksichtigen. Die Forderungen der §§ 6 bis 8 
Bundes- Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV) sind zu beachten. Auf die Ein-
haltung der Anforderungen der DIN 19731 wird besonders hingewiesen. 
Die Verwertung bzw. Beseitigung von Abfällen hat entsprechend den Vorschriften des Kreis-
laufwirtschaftsgesetzes (KrWG) und des Abfallwirtschaftsgesetzes (AbfWG M-V) und der auf 
Grund dieser Gesetze erlassenen Rechtsverordnungen zu erfolgen. 
Die bei den Arbeiten anfallenden Abfälle sind laut §§ 7 und 15 KrWG einer nachweislich ge-
ordneten und gemeinwohlverträglichen Verwertung bzw. Beseitigung zuzuführen. Bauschutt 
und andere Abfälle sind entsprechend ihrer Beschaffenheit sach- und umweltgerecht nach 
den gesetzlichen Bestimmungen zu entsorgen (zugelassene Deponien, Aufbereitungsanla-
gen usw.).“ 
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7.4 Katastrophenschutz 
 
Der Landkreis Mecklenburgische Seenplatte weist in seiner Stellungnahme vom 20.10.2023 
hin, „dass sich nach den digitalen Unterlagen des Landkreises das o. g. Plangebiet gemäß 
der Katasterbezeichnung aus der Planzeichnung/ Begründung vom Juni 2023 des Amtes 
Neverin nicht in einem Kampfmittelbelasteten Gebiet befindet. 
Sollten bei Arbeiten kampfmittelverdächtige Gegenstände oder Munition aufgefunden wer-
den, sind aus Sicherheitsgründen die Arbeiten an der Fundstelle, sowie in der unmittelbaren 
Umgebung sofort einzustellen und der Munitionsbergungsdienst zu benachrichtigen.“ 
 

Das Landesamt für zentrale Aufgaben und Technik der Polizei, Brand- und Katastrophen-

schutz Mecklenburg-Vorpommern weist in seiner Stellungnahme vom 01.11.2023 hin, „dass 

in Mecklenburg-Vorpommern Munitionsfunde nicht auszuschließen sind. 

Gemäß § 52 LBauO ist der Bauherr für die Einhaltung der öffentlich-rechtlichen Vorschriften 

verantwortlich. 

Insbesondere wird auf die allgemeinen Pflichten als Bauherr hingewiesen, Gefährdungen für 

auf der Baustelle arbeitende Personen so weit wie möglich auszuschließen. Dazu kann auch 

die Pflicht gehören, vor Baubeginn Erkundungen über eine mögliche Kampfmittelbelastung 

des Baufeldes einzuholen.“ 

 

 

 

7.5 Untere Verkehrsbehörde 
 
Der Landkreis Mecklenburgische Seenplatte weist in seiner Stellungnahme vom 20.10.2023 

hin, „dass bei Baumaßnahmen ist der Veranlasser verpflichtet, solche Technologien anzu-

wenden, mit denen für den Verkehrsablauf die günstigste Lösung erzielt wird. 

Der Verkehrsablauf und die Sicherheit im Straßenverkehr besitzen gegenüber den Baumaß- 

nahmen, die zur Einschränkung bzw. zeitweiligen Aufhebung der öffentlichen Nutzung von 

Straßen führen, den Vorrang. Die Grundsätze sind bereits in der Phase der Vorbereitung der 

Baumaßnahme zu beachten. 

Alle Baumaßnahmen bzw. Beeinträchtigungen, die den Straßenkörper mit seinen Nebenan-

lagen betreffen, sind mit dem zuständigen Straßenbaulastträger abzustimmen. 

Für eine notwendige Verkehrsraumeinschränkung ist zwei Wochen vor Beginn der Bauphase 

eine verkehrsrechtliche Anordnung gemäß § 45 Abs. 6 StVO beim Landkreis Mecklenburgi-

sche Seenplatte, Verkehrsangelegenheiten / Straßenverkehrsbehörde, PF 11 02 64, 17042 

Neubrandenburg oder per E-Mail unter verkehrsbehoerde@lk-seenplatte.de einzuholen.“ 

 

 

 

 

7.6 Straßenbau 
 
Der Landkreis Mecklenburgische Seenplatte weist in seiner Stellungnahme vom 20.10.2023 

hin: 

„Gemäß § 10 Abs. 2 i.V.m. § 54 Straßen- und Wegegesetz M-V sowie i. V. m. § 79 Kommu-

nalverfassung - KV M-V bedarf ein grundhafte Ausbau einer öffentlichen Verkehrsfläche der 

Genehmigung durch den Landrat des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte als Stra-

ßenaufsichtsbehörde. Ein entsprechender Antrag ist formlos und grundsätzlich von der Ge-

meinde zu stellen. Von der Gemeinde ist auch die Bestätigung der Planung vorzunehmen. 

Eine Genehmigung bedingt als planungsrechtliche Voraussetzung die Rechtskraft des Be-

bauungsplanes.“ 
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8. Auswirkungen der Planung 
8.1 Auswirkungen auf ausgeübte Nutzungen 
 
Die Nutzung als Ackerfläche muss aufgegeben werden. 
 
 
 

8.2 Verkehr 
 
Der Plangeltungsbereich wird durch die Kreisstraße erschlossen. Der Verkehrsberuhigte Be-
reich von der Kreisstraße bis zur Baufläche muss ausgebaut werden. 

 
 
 
8.3 Ver- und Entsorgung 
 
Trinkwasserver- und Abwasserentsorgung 
Die Trinkwasserversorgung und Abwasserentsorgung erfolgen über das öffentliche Netz.  
 
Niederschlagswasser 
Das Niederschlagswasser ist möglichst zu verbrauchen. Bedingt durch die geografisch zum 
B-Plan anliegende Baumaßnahme MSE 72 in der OD Neverin liegt eine gutachterliche Bau-
grunduntersuchung vor. Im Ergebnis dieser Untersuchung ist festzustellen, dass das betref-
fende Plangebiet nicht versickerungsfähig ist. Insofern muss das Oberflächenwasser gesam-
melt werden und anschließend in das Gewässer 2. Ordnung N7 eingeleitet werden. Dabei ist 
ein Anschluss an die bestehende Regenwasserkanalisation bzw. Einleitstelle der Baumaß-
nahme MSE 72 geplant. Die hydraulische Leistungsfähigkeit des Netzes, bedingt durch die 
Erhöhung der Einleitmenge, ist jedoch mit dem zuständigen Wasser- und Bodenverband 
noch abzustimmen. 
 
Löschwasser 
Die Bemessung des Löschwasserbedarfs hat nach Arbeitsblatt W 405 des Deutschen Ver-
eins des Gas- und Wasserfaches (DVGW) zu erfolgen. Für die geplanten Wohngebiete wer-
den 48 m³/h benötigt über einen Zeitraum von 2 h. Das Löschwasser ist über die Entnahme-
stelle am See südlich des Plangeltungsbereichs gesichert. 
 
Stromversorgung 
 

Telekommunikation 
 
Abfallentsorgung 
Seit dem 19.12.2018 ist die Satzung des Landkreises Mecklenburgische Seenplatte über die 
öffentliche Abfallentsorgung (Abfallwirtschaftssatzung) in Kraft. Es besteht Anschluss- und 
Benutzungszwang. 
 
 
 

8.4 Natur und Umwelt 
 
Es erfolgt kein Eingriff im naturschutzrechtlichen Sinn. Mit der Umsetzung der der Vermei-
dungs-, Kompensations- und Gestaltungsmaßnahmen wird dem Schädigungs- und Stö-
rungstatbestand entgegengewirkt. 



Gemeinde Neverin  November 2023 
Bebauungsplan Nr. 11 „Altersgerechtes Wohnen“  
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------- 

 17 

 
 
 

8.5 Bodenordnende Maßnahmen 
 
Durch den Bebauungsplan Nr. 11 werden Maßnahmen zur Bodenordnung gemäß § 45 ff. 
BauGB nicht erforderlich.  
 
 
 

8.6 Kosten und Finanzierung 
 
Die Kosten für die Planung werden durch die Gemeinde getragen.  
 
 
 

 
9. Flächenverteilung 
 

Nutzung Flächengröße Anteil an Gesamtfläche 

Allgemeines Wohngebiet 6.067 m² 94,7 % 

Verkehrsflächen  339 m² 5,3 % 

Gesamt 6.406 m²   100 % 

 

 

 

 

 

II. Umweltbericht 
1. Einleitung 
 
Basierend auf der Projekt - UVP-Richtlinie der Europäischen Union des Jahres 1985 ist am 
20. Juli 2004 das Europarechtsanpassungsgesetz Bau (EAG Bau) in Kraft getreten. Dem-
nach ist für alle Bauleitpläne, also den Flächennutzungsplan, den Bebauungsplan sowie für 
planfeststellungsersetzende Bebauungspläne, eine Umweltprüfung durchzuführen. Dies 
ergibt sich aus § 2 Abs. 4 des BauGB. 
Im Rahmen des Umweltberichtes sind die vom Vorhaben voraussichtlich verursachten Wir-
kungen daraufhin zu überprüfen, ob diese auf folgende Umweltbelange erhebliche Auswir-
kungen haben werden: 
1. Tiere, Pflanzen, Boden, Fläche, Wasser, Luft, Klima, Landschaftsbild, biologische Vielfalt 
2. Europäische Schutzgebiete 
3. Mensch, Bevölkerung 
4. Kulturgüter 
5. Vermeidung von Emissionen, sachgerechter Umgang mit Abfällen und Abwässern 
6. Erneuerbare Energien, sparsamer Umgang mit Energie 
7. Darstellungen in Landschafts- und vergleichbaren Plänen 
8. Luftqualität 
9. Umgang mit Störfallbetrieben 
10. Eingriffsregelung. 
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Abbildung 3: Lage Plangebiet (© LAIV – MV 2022) 

 
 
 

1.1 Kurzdarstellung der Inhalte und Ziele des B- Planes 
1.1.1 Beschreibung der Festsetzungen, Angaben über Standorte, Art, Umfang, Be-

darf an Grund und Boden 
 
Die Gemeinde Neverin plant die Errichtung von Bebauung für altersgerechtes Wohnen. Die 
Vorhabenfläche auf den Flurstücken 129/29 und 129/12 (teilweise) der Flur 3 der Gemarkung 
Neverin) befindet sich am östlichen Ortsrand von Neverin, hauptsächlich auf Ackerflächen 
Etwa 20 m südlich der Baufläche verläuft die Kreisstraße MSE72. Die Zufahrt schließt an diese 
an. Die Planung sieht vor, auf dem ca. 0,64 ha großen Plangebiet Wohnbebauung für alters-
gerechtes Wohnen zu errichten. Entsprechend der Umgebungsbebauung kann eine Grundflä-
chenzahl (GRZ) von 0,4, mit einer zulässigen Gesamtversiegelung von 60 % und eine zwei-
geschossige Bauweise umgesetzt werden. Entlang der nördlichen und östlichen Plangebiets-
grenzen sind Anpflanzungen in 3m Breite vorgesehen. Zwei Eschen werden zur Erhaltung 
festgesetzt. Die Fläche ist im Süden über die parallel verlaufende Kreisstraße zu erreichen, 
neue Erschließungen sind nicht erforderlich. 
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Abbildung 4: Planung (Grundlage: © Geobasis-DE/M-V 2022; Konfliktplan) 

 
 
Tabelle 2: Biotoptypen im Plangebiet 

Geplante Nutzung Fläche in m² Fläche in m² Anteil an der Ge-
samtfläche in %  

Allgemeines Wohngebiet GRZ 0,4 6.066,00  94,71 

davon:     

  Bauflächen versiegelt 60%  3.639,60  

  Bauflächen unversiegelt 40%  2.426,40  

dv. Anpflanzfestsetzung  483,00  

Verkehrsfläche 339,00  5,29 

 6.405,00  100,00 

 
 
1.1.2 Bau-, anlage- und betriebsbedingte Wirkungen des Vorhabens 
 
Mit der Realisierung des B- Planes können folgende Wirkungen unterschiedlicher Intensität 
einhergehen: 
Mögliche baubedingte Wirkungen sind Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes während der 
Bauarbeiten zur Realisierung der geplanten Vorhaben, welche nach Bauende wieder einge-
stellt bzw. beseitigt werden. Während dieses Zeitraumes kommt es, vor allem durch die La-
gerung von Baumaterialien und die Arbeit der Baumaschinen, auch außerhalb der Baugren-
zen zu folgenden erhöhten Umweltbelastungen: 
1 Beanspruchung unversiegelter Flächen durch Baustellenbetrieb  

2 Bodenverdichtung und Abgrabung/Aufschüttung, Lagerung von Baumaterialien  

3 Störungen durch Lärm, Licht, Bewegung, und Erschütterungen durch Baumaschinen 

im gesamten Baustellenbereich und damit Scheuchwirkung auf Fauna. 

 

Mögliche anlagebedingte Wirkungen sind dauerhafte Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes 

durch die Existenz des Vorhabens an sich. Diese beschränken sich auf das Baufeld. 

1 Versiegelungen von teilweise bereits beanspruchtem Boden und Flächen  

2 Beeinträchtigung des Landschaftsbildes (Silhouettenwirkung) 

3 Beseitigung potentieller Habitate (Gehölzbeseitigungen) 
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Mögliche betriebsbedingte Wirkungen sind Beeinträchtigungen des Naturhaushaltes durch die 

Funktion/ Nutzung der bereits bestehenden Baulichkeiten, welche sich nicht erhöhen werden. 

1 durch Wohnnutzung verursachte Emissionen (Emissionen sind die von einer Anlage 

ausgehenden Luftverunreinigungen, Lärm, Erschütterungen, Licht, Wärme, Strahlen 

und ähnliche Erscheinungen), in diesem Fall: Lärm, Licht 

 
 
1.1.3 Abgrenzung des Untersuchungsgebietes 
 
Im Rahmen der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange zum Verfahren wurden keine Ein-
wände zu untenstehenden Umfängen und Detaillierungsgraden der Untersuchungen vorge-
bracht. 
 
Tabelle 3: Detaillierungsgrade und Untersuchungsräume 

Mensch Land-

schafts-

bild 

Wasser Boden Klima/ 

Luft 

Fauna Flora Kultur- 

und 

Sachgü-

ter 

UG = GB + 
nächstgele-
gene Be-
bauung  

UG= GB 
und Ra-
dius von 
500 m 

UG = 
GB 

UG = 
GB 

UG = 
GB 

UG = GB UG = 
GB 

UG = GB 

Nutzung 
vorh. Unter-
lagen  

Nutzung 
vorh. 
Unterla-
gen 

Nutzung 
vorh. 
Unterla-
gen 

Nutzung 
vorh. 
Unterla-
gen 

Nutzung 
vorh. 
Unterla-
gen 

Artenschutzfach-
beitrag auf Grund-
lage einer Rele-
vanzprüfung 
streng geschütz-
ter Arten sowie 
von Potenzialana-
lysen der 
Avifauna, Fleder-
mäuse, Reptilien, 
Amphibien  

Bio-
topty-
pener-
fas-
sung 

Nutzung 
vorh. Un-
terlagen 

UG – Untersuchungsgebiet, GB – Geltungsbereich  
 
 
 

1.2 Darstellung der in Fachgesetzen und Fachplanungen festgelegten Ziele 
des Umweltschutzes 

 
Folgende Gesetzgebungen sind anzuwenden: 
Im § 12 des Naturschutzausführungsgesetzes MV (NatSchAG MV) werden Eingriffe definiert. 

Im § 15 des BNatSchG ist die Eingriffsregelung verankert. 

Es ist zu prüfen, ob durch das im Rahmen der B-Plan-Aufstellung ausgewiesene Vorhaben 
Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG, Art. 12, 13 FFH-RL und/oder Art. 5 VSchRL, be-
züglich besonders und streng geschützte Arten ausgelöst werden. Ein artenschutzrechtlicher 
Fachbeitrag wurde auf Grundlage von Untersuchungen gem. Tabelle 2 erstellt.  

Die Notwendigkeit einer Natura-Prüfung nach § 34 BNatSchG ergibt sich bei Vorhaben, wel-
che den Erhaltungszustand oder die Entwicklungsziele eines GGB oder SPA beeinträchtigen 
können. Eine FFH-Vorprüfung für wurde nicht erstellt, da keine Natura-Gebiete durch das Vor-
haben beeinträchtigt werden. 
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Laut Gutachtlichem Landschaftsrahmenplan (GLRP) liegen für das Plangebiet folgende Funk-
tionsausprägungen, Erfordernisse bzw. Maßnahmen vor. 

• Karte I (Arten und Lebensräume): das UG befindet sich in keinem Bereich bestimmter 
Arten oder Lebensräume 

• Karte II (Biotopverbundplanung): UG befindet sich in keinem Biotopverbund  

• Karte III (Entwicklungsziele und Maßnahmen): UG grenzt im Süden an Bereiche mit 
Maßnahmen für ungestörte Naturentwicklung naturnaher Röhrichtbestände, Torfsti-
che, Verlandungsbereiche und Moore, sowie ungestörte Naturentwicklung schwach 
bis mäßig entwässerter naturnaher Moore, teilweise flankierende Maßnahmen zur 
Verbesserung des Wasserhaushalts und einen See mit Maßnahmen zur Verbesse-
rung der Wasserqualität beeinträchtigter Seen 

• Karte IV (Ziele der Raumentwicklung): UG grenzt an Bereich mit herausragender  
Bedeutung für die Sicherung ökologischer Funktionen  

• Karte V (Anforderungen an die Landwirtschaft): im UG gibt es keine Anforderungen 
an die Landwirtschaft 

 
➔ Das Vorhaben befindet sich ca. 2,7 km östlich des GGB DE 2345-304 „Wald- und Kleinge-

wässerlandschaft zwischen Hohenmin und Podewall“, ca. 1,4 km südlich, sowie ca. 3,7 km 
östlich des GGB DE 2346-301 „Neuenkirchener und Neveriner Wald“  

➔ Das Vorhaben liegt in keinem Schutzgebiet 
➔ Das Plangebiet beinhaltet keine gesetzlich geschützten Biotope nach §20 NatSchAG MV 

gemäß Biotoptypenkartierung des Landesamtes für Umwelt und Natur (LUNG M-V). Im 
50 m bzw. 200 m Radius des Untersuchungsbereiches liegen registrierte geschützte Bio-
tope gem. Abbildung 9. 

➔ Das Plangebiet beinhaltet keine gesetzlich geschützten Einzelbäume nach §§18NatSchAG 
MV. 
 

Abbildung 5: Lage des Untersuchungsraumes im Naturraum (© GeoBasis-DE/M-V, 2023) 

 
 
Planungsgrundlagen für den Umweltbericht sind: 

• Bundesnaturschutzgesetz vom 29. Juli 2009 (BGBl. I S. 2542), das zuletzt durch Arti-
kel 3 des Gesetzes vom 8. Dezember 2022 (BGBl. I S. 2240) geändert worden ist 

• Gesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern zur Ausführung des Bundesnatur-
schutzgesetzes (Naturschutzausführungsgesetz – NatSchAG M-V) vom 23. Februar 
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2010 (GVOBl. M-V 2010, S. 66), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
24. März 2023 (GVOBl. M-V S. 546) 

• Verordnung zum Schutz wild lebender Tier- und Pflanzenarten (Bundesartenschutz-
verordnung – BArtSchV) vom 16. Februar 2005 (BGBl. I S. 258, 896), die zuletzt durch 
Artikel 10 des Gesetzes vom 21. Januar 2013 (BGBl. I S. 95) geändert worden ist 

• EU-Vogelschutzrichtlinie: Richtlinie 209/147/EG des Rates vom 30. November 2009 
über die Erhaltung der wildlebenden Vogelarten (Amtsblatt L 20, S. 7, 26.01.2010, 
kodifizierte Fassung), 

• Fauna-Flora-Habitat-Richtlinie: Richtlinie 92/43/EWG des Rates vom 21. Mai 1992 zur 
Erhaltung der natürlichen Lebensräume sowie der wildlebenden Tiere und Pflanzen, 
zuletzt geändert durch Artikel 1 der Richtlinie 2013/17/EU des Rates vom 13. Mai 2013 
zur Anpassung bestimmter Richtlinien im Bereich Umwelt aufgrund des Beitritts der 
Republik Kroatien (ABl. L 158 vom 10. Juni 2013, S. 193–229), 

• Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 18. März 2021 (BGBl. IS. 540), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 22. 
März 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 88) geändert worden ist 

• Gesetz über die Umweltverträglichkeitsprüfung in Mecklenburg-Vorpommern (Lan-
des-UVP-Gesetz – LUVPG M-V, In der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Sep-
tember 2018 (GVOBl. M-V S. 362), 

• Wasserhaushaltsgesetz vom 31. Juli 2009 (BGBl. I S. 2585), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 03.07.2023 (BGBl. I S. 176) m.W.v. 07.07.2023 

• Wassergesetz des Landes Mecklenburg-Vorpommern (LWaG) vom 30. November 
1992 (GVOBl. M-V 1992, S. 669), zuletzt geändert durch Gesetz vom 8. Juni 2021 
(GVOBl. M-V S. 866), 

• Gesetz zum Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen und zur Sanierung von Alt-
lasten (Bundes-Bodenschutzgesetz – BBodSchG) vom 17. März 1998 (BGBl. I S. 
502), das zuletzt durch Artikel 7 des Gesetzes vom 25. Februar 2021 (BGBl. I S. 306) 
geändert worden ist 

• Bundes-Immissionsschutzgesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 17. Mai 
2013 (BGBl. I S. 1274), das zuletzt durch Artikel 11 Absatz 3 des Gesetzes vom 26. 
Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 202) geändert worden ist 

• Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 3. November 2017 (BGBl. 
I S. 3634), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 28. Juli 2023 (BGBl. 2023 I 
Nr. 221) geändert worden ist 

• Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung -
BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. November 2017 (BGBl. I S. 
3786), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176) 
geändert worden ist 

• Gesetz über die Raumordnung und Landesplanung des Landes Mecklenburg-Vor-
pommern – Landesplanungsgesetz (LPlG, 5. Mai 1998 GVOBl. M-V 1998, S. 503, 
613), zuletzt geändert durch Artikel 9 des Gesetzes vom 9. April 2020 (GVOBl. M-
V S. 166) 

• Kreislaufwirtschaftsgesetz vom 24. Februar 2012 (BGBl. I S. 212), das zuletzt durch 
Artikel 5 des Gesetzes vom 2. März 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 56) geändert worden ist 

 
 
 
 

  

http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32013L0017
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32013L0017
http://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32013L0017
https://de.wikipedia.org/wiki/Amtsblatt_der_Europ%C3%A4ischen_Union
https://dejure.org/BGBl/2023/BGBl._I_S._176
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2. Beschreibung/ Bewertung der erheblichen Umweltauswirkungen  
2.1 Bestandsaufnahme (Basisszenario) 
2.1.1 Erfassung der Umweltmerkmale der Gebiete, die voraussichtlich erheblich be-

einflusst werden  
 
Mensch  
Das ca. 0,64 ha große Plangebiet befindet sich am östlichen Ortsrand von Neverin. Das Ge-
lände wird im Norden und Osten durch intensiv bewirtschaftete Ackerflächen, im Westen durch 
Wohnbebauung (Plattenbauten) mit Grünflächen und im Süden durch Grünflächen, einen ver-
siegelten Parkplatz, sowie Rad- und Fußweg begrenzt. Etwa 20 m südlich der Baufläche ver-
läuft die Kreisstraße MSE72. Das Plangebiet ist durch Immissionen aus o.g. Nutzungen, ins-
besondere seitens der Bebauung und der Kreisstraße, vorbelastet. Die landwirtschaftlich ge-
nutzten Flächen weisen keinen Erholungswert auf. 
 
Flora 
Die Vorhabenfläche beansprucht hauptsächlich Ackerflächen und einen Streifen ruderaler 
Staudenflur (RHU). Die Gehölze im Plangebiet setzen sich aus Eschen (Fraxinus excelsior) 
mit Stammumfängen von 47 cm bis maximal 95 cm, dünnstämmigen Obstbäumen (Prunus 
spec.), Sträuchern (Corylus avellana) und ausgetriebenen Weidenstümpfen (Salix spec.) zu-
sammen.  
 
Die Biotopzusammensetzung im Plangebiet stellte sich am 18.01.2022 gemäß Tabelle 4 und 
Bestandskarte (Abb. 4) folgendermaßen dar: 
 
Tabelle 4: Biotoptypen im Plangebiet  

Code Bezeichnung Fläche in 

m² 

Anteil an der 

Gesamtfläche 

in % 

OVP Parkplatz, versiegelte Fläche 77,00 1,20 

OVL Straße 25,00 0,39 

OVF Versiegelter Rad- und Fußweg 18,00 0,28 

ACS Sandacker 5.417,00 84,57 

RHM Mesophiler Staudensaum frischer bis trockener 

Standorte 

868,00 13,55 

  6.405,00 100,00 
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Abbildung 6: Biotoptypenbestand (Grundlage: © Geobasis-DE/M-V 2023; Bestandsplan) 

 
 
Fauna 
Im entsprechenden Messtischblattquadranten (MTBQ) 2346-3 wurden bei Kartierungen zwi-
schen 2011 und 2013 vier Rotmilanhorste, 2011 zwei Horste des Schreiadlers, 2014 zwei 
Weißstorchhorste und 2016 ein besetzter Kranichhorst verzeichnet. Als Brutplatz ist die Vor-
habenfläche für keine der zuvor genannten Arten geeignet. In Neverin selbst befindet sich ein 
Nestmast des Weißstorches, der 2022 ein Brutpaar ohne flügge Jungen beherbergte. Bei Um-
setzung des Vorhabens werden keine Grünlandflächen und somit keine Nahrungsflächen des 
Weißstorches beseitigt.  
 
Die nächstgelegenen Rastgebiete befinden sich mehr als 5 km vom Vorhaben entfernt (s. Abb. 
7). Somit werden Verbotstatbestände des § 44 Abs. 1 i. V. m. Abs. 5 BNatSchG bezüglich der 
Groß-, Greif- und rastenden Arten nicht berührt. 
 
Die Gehölze und Bodenflächen des Untersuchungsraumes sind Lebensraum sowie Nahrungs-
habitat für Vogelarten. Laut Methodenhandbuch Artenschutz NRW (2021) Anhang 7 meidet 
die Feldlerche Straßen in einem Abstand von 500 m. Die Staudenflur bzw. die Grünflächen in 
den Randbereichen des Geländes, sowie die Ackerfläche eignen sich aufgrund der direkten 
umliegenden Störungen somit nicht als Habitat für Bodenbrüter.  
 
Innerhalb des Plangebietes sind keine Gebäude vorhanden. Die Gehölze im Plangebiet bieten 
kein Quartierspotenzial für Fledermäuse. Auch eine Nutzung der Planfläche als Nahrungsha-
bitat wird aufgrund der Belastung des Bodens durch Düngung und des damit verbundenen 
geringen Nahrungsangebotes nicht gesehen. 
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Abbildung 7: Rastgebiete der Umgebung (© GeoBasis-DE/M-V, 2023) 

 
 
Ein Vorkommen von Reptilien im Plangebiet wird nicht prognostiziert. Der natürliche Baugrund 
des Untersuchungsgebietes setzt sich aus lehmigen Sanden zusammen. Der Boden ist durch 
regelmäßiges Befahren verdichtet und durch Gülle und Mäharbeitet belastet und gestört. Die 
minimal nötige Ausdehnung des Lebensraums hängt vom Nahrungsangebot ab, das dieser 
ihnen bietet. Durch die monotone Vegetation und Güllebelastung durch Düngung auf dem 
Acker, ist von einem geringen Nahrungsangebot auszugehen. Mangels passender Habitat-
ausstattung im und um das Untersuchungsgebiet wird nicht von einem Vorkommen der Zau-
neidechse ausgegangen. Die prüfrelevanten Arten Schlingnatter und Europäische Sumpf-
schildkröte sind in den Verbreitungskarten des BfN nicht aufgeführt.  
 
Das Plangebiet umfasst keine geeigneten Strukturen zur Fortpflanzung von Amphibien. Ge-
eignete Laichgewässer befinden sich außerhalb des Plangebietes und sind durch Straßen und 
Bebauung und Acker von diesem getrennt. Der Untersuchungsraum befindet sich zwischen 
Laichgewässern und geeigneten Landlebensräumen (Bruchwäldern, Sümpfen, weiteren Ge-
wässern), so dass diffuse Wanderungsbewegungen über die Fläche nicht auszuschließen 
sind. Aufgrund des vorherrschenden verdichteten Bodensubstrates, der überwiegend artenar-
men Vegetation, fehlender Strukturen und regelmäßiger Mahd der Grünflächen und vor allem 
der Gefahren durch die landwirtschaftliche Nutzung ist die Vorhabenfläche als Landlebens-
raum ungeeignet. Im Rahmen einer Kartierung im Jahr 2005 konnten im betreffenden dritten 
Abschnitt des MTBQ die Arten Erdkröte, Grasfrosch, Knoblauchkröte und Laubfrosch nachge-
wiesen werden. Daher kann ein Aufenthalt von Amphibien während der Wanderung im UG 
nicht ausgeschlossen werden. 
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Abbildung 8: Gewässernetz im Umfeld des Plangebietes (Quelle © GeoBasis-DE/M-V, 2023) 

 
 
LINFOS M-V weist den Messtischblattquadranten 2346-3 als Verbreitungsgebiet des Fischot-
ters aus. Die nächstgelegenen Biberburgen befinden sich mindestens 5 km entfernt. Ein Vor-
kommen der Arten im Plangebiet wird aufgrund fehlender Habitate, Leitlinien und Vernetzun-
gen ausgeschlossen.  
 
Habitate für streng geschützte Käfer, Falter, Libellen, Mollusken und Fische liegen im Unter-
suchungsraum nicht vor.  
 
Boden 
Der natürliche Baugrund des Untersuchungsgebietes setzt sich aus Lehmen/Tieflehmen mit 
starkem Stauwasser- und/ oder mäßigem Grundwassereinfluss zusammen. Das Gelände und 
seine Umgebung sind eben bis kuppig. Der Boden ist in der Eiszeit, durch Anschwemmung 
und Gletscherablagerungen entstanden. Die Ackerlandzahl liegt bei 42. Dem Boden wird so-
mit die Zustands- und Bodenstufe 4, mit einer schwachen bis mittleren Ertragsfähigkeit zuge-
schrieben. Das Bodengefüge des Plangebietes ist anthropogen vorbelastet und aufgrund der 
intensiven landwirtschaftlichen Bewirtschaftung gestört und verdichtet. 
 
Wasser 
Die Fläche beinhaltet keine Oberflächengewässer und liegt außerhalb von Trinkwasserschutz-
gebieten. Das Grundwasser steht mit mehr als 10 m unter Flur an. Das Grundwasserleiter ist 
bedeckt und aufgrund des großen Flurabstandes gegenüber flächenhaft eindringenden 
Schadstoffen vermutlich geschützt. Das nächstgelegene Gewässer ist der Neveriner See. 
 
Klima/ Luft 
Das Plangebiet liegt im Einfluss gemäßigten Klimas, welches durch geringe Temperaturunter-
schiede zwischen den Jahres- und Tageszeiten und durch Niederschlagsreichtum gekenn-
zeichnet ist. Die kleinklimatischen Bedingungen im Plangebiet sind durch das Offenland, den 
umliegenden Gehölzbestand und die Gewässernähe geprägt. Die Gehölze üben eine geringe 
Sauerstoffproduktions-, Windschutz- und Staubbindungsfunktionen aus. Die Luftreinheit ist 
aufgrund der benachbarten Gülle- und Sickergrube sowie der Kreisstraße und der Bebauung 
eingeschränkt. Offenland und Gewässer sorgen für Luftaustausch. 
 
Landschaftsbild/ Kulturgüter 
Das Plangebiet liegt in der Landschaftszone „Rückland der Mecklenburgischen Seenplatte“, 
der Großlandschaft „Oberes Tollensegebiet“ und der Landschaftseinheit „Kuppiges Tollense-
gebiet mit Werder“. Das Relief des Plangebietes entstand vor 12.000 bis 15.000 Jahren 
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nördlich der Pommerschen Haupteisrandlage der Weichseleiszeit auf einer Sandlinse in der 
Grundmoräne, östlich der Tollenseniederung und westlich des Lindetals. Die Vorhabenfläche 
liegt außerhalb von Kernbereichen landschaftlicher Freiräume und innerhalb des Landschafts-
bildraums „Der Werder“ /V 6 – 8) mit einer mittleren bis hohen Bewertung. Das Gelände ist 
eben und flach. Strukturelemente sind kaum vorhanden. Es bestehen wechselseitige Sichtbe-
ziehungen zwischen Landschaft und Plangebiet. 
 
Abbildung 9: Geomorphologie des Untersuchungsraumes (© GeoBasis-DE/M-V, 2023) 

 
 

Natura - Gebiete 

Das nächstgelegene Natura–Gebiet befindet sich mit dem GGB DE 2346-301 „Neuenkirche-
ner und Neveriner Wald“ (Zielarten: Eremit, Rotbauchunke) ca. 1,4 km nördlich des Vorha-
bens. Die Wirkungen der Planung erreichen das GGB nicht, eine FFH-Vorprüfung liegt daher 
nicht vor. 
 
Wechselwirkungen zwischen den Schutzgütern 

Die unversiegelten Flächen mit Bewuchs schützen die Bodenoberfläche vor Erosion und bin-
den das Oberflächenwasser, fördern also die Grundwasserneubildung sowie die Bodenfunk-
tion und profitieren gleichzeitig davon. Weiterhin wirken die „grünen Elemente“ durch Sauer-
stoff- und Staubbindungsfunktion klimaverbessernd und bieten Tierarten einen potenziellen 
Lebensraum. 
 

2.1.2 Entwicklung bei Nichtdurchführung der Planung 
 
Bei Nichtdurchführung der Planung würde das Gelände weiterhin einer regelmäßigen Bewirt-
schaftung als Acker unterliegen. Die Artenausstattung würde sich nicht ändern. 
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2.2 Prognosen zur Entwicklung des Umweltzustandes bei Durchführung der 
Planung, die mögliche bau-, anlage-, betriebs- und abrissbedingte erheb-
lichen Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange 
unter Berücksichtigung der nachhaltigen Verfügbarkeit von 
Ressourcen  

2.2.1 Mögliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte erhebliche 
Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange unter Berücksichti-
gung der nachhaltigen Verfügbarkeit von Ressourcen  

 
Fläche 

Eine anthropogen vorbelastete, 0,64 ha große Fläche im Siedlungsbereich wird einer neuen 
Nutzung zugeführt. Die Erschließung des Geländes erfolgt über eine Zufahrt von der Kreis-
straße MSE72.  
 

Flora 

Gemäß der Planungsunterlagen sind für die Wohnbebauung Versiegelungen bis zu 60 % zu-
lässig. Aufgrund der geplanten Versiegelungen gehen Sandacker (ACS) und Ruderale Stau-
denflur frischer bis trockener Mineralstandorte (RHU) verloren. Zwei Eschen werden zur Er-
haltung festgesetzt. Die übrigen Gehölze können beseitigt werden. Geschützte Bäume sind 
nicht vorhanden. Entlang der nördlichen und östlichen Plangebietsgrenzen sind Anpflanzun-
gen in 3 m Breite vorgesehen. Die nicht überbaubaren Grundstücksflächen sind ebenfalls zu 
bepflanzen. 
 
Fauna 

Ein Artenschutzfachbeitrag wurde erstellt. Es wurden Maßnahmen festgesetzt, die dem Ein-
treten von Verbotstatbeständen nach §44 BNatSchG Absatz 1 entgegenwirken. 
 

Boden/Wasser 

Die vorgesehenen Versiegelungen verursachen unumkehrbare Beeinträchtigungen der Bo-
denfunktion. Dieser Eingriff wird multifunktional ausgeglichen. Das Grundwasser wird vor Ort 
zurückgehalten und versickert. Die Grundwasserneubildungsfunktion wird nicht beeinträchtigt.  

 

Biologische Vielfalt 

Durch das Vorhaben gehen Sandacker (ACS), Ruderale Staudenflur frischer bis trockener Mi-
neralstandorte (RHU) und einzelne Sträucher und Bäume verloren. Auf den nicht überbauba-
ren Grundstücksflächen sowie entlang der nördlichen und östlichen Plangebietsgrenzen sind 
Anpflanzungen vorgesehen. Die biologische Vielfalt wird sich daher, trotz möglicher Versiege-
lungen, nicht signifikant verschlechtern.  
 
 
2.2.2 Mögliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte erhebliche 

Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange infolge der Art und 
Menge an Emissionen von Schadstoffen, Lärm, Erschütterungen, Licht, Wärme 
und Strahlung sowie der Verursachung von Belästigungen  

 
Die vorgesehene Entwicklung der zentralen Fläche zur Wohnbebauung verursacht keine Er-
höhung von Lärm- und Geruchsimmissionen. Diese werden sich an den Emissionen umlie-
gender Nutzungen orientieren.  
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2.2.3 Mögliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte erhebliche 
Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange infolge der Art und 
Menge der erzeugten Abfälle und ihrer Beseitigung und Verwertung 

 
Die Müllentsorgung erfolgt gemäß der örtlichen Satzung. Die bei Bauarbeiten anfallenden 
Abfälle sind entsprechend Kreislaufwirtschaftsgesetz zu behandeln. 
Nach gegenwärtigem Wissensstand sind keine erheblichen zusätzlichen bau-, anlage-, be-
triebs-, nutzungs- und abrissbedingten Auswirkungen auf die Umweltbelange infolge der Art 
und Menge der erzeugten Abfälle und ihrer Beseitigung und Verwertung durch den Bau und 
den Betrieb von Wohnbebauung zu erwarten. 
 
 
2.2.4 Mögliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte Risiken für die 

menschliche Gesundheit, die Umwelt, das kulturelle Erbe  
 
Bau-, anlage-, betriebs- und nutzungsbedingte Wirkungen des Vorhabens bergen nach ge-
genwärtigem Wissensstand keine Risiken für die menschliche Gesundheit, das Landschafts-
bild, die Erholungsfunktion und das kulturelle Erbe. Die geplante Wohnnutzung verursacht nur 
geringe zusätzliche Immissionen. Die geringe Erholungsfunktion des Plangebietes wird beibe-
halten. Die geplanten Gebäudekubaturen werden der Umgebung weitestgehend angepasst. 
Es erfolgt keine Zerschneidung von Landschaftsräumen da der Standort an den Siedlungsrand 
anschließt. Nach derzeitigem Kenntnisstand beinhaltet das Plangebiet keine Kulturgüter. Die 
menschliche Gesundheit wird nicht durch Veränderung von Gewohnheiten beeinträchtigt. Be-
züglich Vermeidung des Einsatzes gesundheitsgefährdender Stoffe wird auf Punkt 2.2.7 ver-
wiesen. 
 
 
2.2.5 Mögliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte erhebliche 

Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange infolge der Kumulie-
rung mit benachbarten Vorhaben  

 
Das Vorhaben befindet sich im Siedlungsrandbereich und steht im Zusammenhang zu vor-
handenen Wohnbebauungen von Neverin. Die Vorbelastungen durch bestehende gleichartige 
Nutzungen sind relativ gering. Die zu erwartenden zusätzlichen Wirkungen auf Flora, Fauna, 
Boden, Wasser und Landschaftsbild betreffen einen Bereich, der gegenüber weiteren Immis-
sionen relativ unempfindlich ist. Die geplante Wohnfunktion wird die vorhandene Infrastruktur 
nutzen. Es kommt daher nicht zu unverträglichen Aufsummierungen von bau-, anlage-, be-
triebs-, nutzungs- und abrissbedingten Auswirkungen auf die umliegenden Schutzgebiete und 
auf natürliche Ressourcen. 
 
 
2.2.6 Mögliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte erhebliche 

Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange infolge Klimabeein-
trächtigung und Anfälligkeit gegenüber dem Klimawandel  

 
Da die Fläche keine nennenswerte Bedeutung für das Klima besitzt, stellt die Planung einen 
geringen Eingriff in dieses Schutzgut dar. Die Beseitigungen von Gehölzen mindern die Sau-
erstoffproduktions-, Windschutz- und Staubbindungsfunktion unerheblich und führen nicht zur 
Störung der großräumigen Klimafunktion. Neue Pflanzungen sind festgesetzt. Die zur Umset-
zung der Planung verwendeten Materialien werden unter Einsatz von Energie gefertigt. Wer-
den fossile Energieträger verwendet, führte dies zur Freisetzung des Treibhausgases CO2 
und damit zur Beeinträchtigung des globalen Klimas. 
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2.2.6 Mögliche bau-, anlage-, betriebs-, nutzungs- und abrissbedingte erhebliche 
Auswirkungen geplanter Vorhaben auf die Umweltbelange infolge eingesetzter 
Techniken und Stoffe  
 

Derzeit liegen keine Informationen zu Materialien oder Technologien vor, die bei der Umset-
zung des Bauvorhabens zum Einsatz kommen werden. Unter Zugrundelegung derzeit im Bau-
gewerbe üblicher Methoden, ist das geplante Vorhaben vermutlich nicht störfallanfällig und 
steht nicht im Verdacht Katastrophen oder schwere Unfälle auszulösen. Nach derzeitigem 
Kenntnisstand gibt es im Umfeld des Bauvorhabens keine Anlagen, die umweltgefährdende 
Stoffe verwenden oder produzieren und somit keine diesbezüglichen Konflikte mit der geplan-
ten Funktion. 
 
 
 

2.3 Geplante Maßnahmen zur Vermeidung, Verringerung und zum Ausgleich 
nachteiliger Umweltauswirkungen  

 
Bei Umsetzung der Planung kann es zu Beeinträchtigungen der ansässigen Fauna, zu Ge-
hölzverlusten und zu Neuversiegelungen kommen. Diese Eingriffe sind durch unten aufge-
führte Maßnahmen zu vermeiden bzw. zu kompensieren. 
 

Die folgenden Vermeidungsmaßnahmen wirken dem laut § 44 Abs. 1 Nr. 1 und 2 BNatSchG 
definierten Tötungs- und Verletzungsverbot und dem Tatbestand der erheblichen Stö-
rungen während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Überwinterungs- und Wanderungszei-
ten entgegen. 
 
Vermeidungsmaßnahmen  
V1 Baufeldfreimachungen, d.h. Gehölzbeseitigungen, die Herrichtung der Zuwegung, 

Montage- und Fundamentflächen sind zwischen dem 01. September und 15. März zu 
beginnen. 

V2 Bei einer Bauzeit zwischen 15.März und 31. August ist eine Anlage von Bruten durch 
bodenbrütende Vogelarten mittels Vergrämungsmaßnahmen ab dem 01.März bis Bau-
beginn zu verhindern. Zur Vergrämung erfolgt entweder eine regelmäßige Befahrung 
der Fläche (mindestens 2mal pro Woche) oder durch das Aufstellen von ca. 2 m hohen 
Stangen mit daran befestigten Flatterbändern oder Fahnen, Abstand 25 m. Art, Um-
fang und Kontrolle der Vergrämungsmaßnahmen sind mit der uNB abzustimmen. 

V3 Falls Bauarbeiten außerhalb der Amphibienwanderung vom Februar bis Juni nicht 
möglich sind, so sind vor Baubeginn Schutzzäune Richtung Acker zu errichten. 

V4  Die Bauarbeiten sind durch eine fachkundige Person ökologisch zu begleiten. Diese 
wacht über die Einhaltung der Bauzeitenregelung sowie der Vergrämungsmaßnahme 
und sucht das Gelände nach Nistplätzen, Lurche und Reptilien ab. Möglicherweise an-
getroffene Amphibien oder Reptilien sind aufzusammeln und in geeignete Habitate im 
Umfeld zu verbringen Die Person hat die ökologisch relevanten Vorkommnisse zu do-
kumentieren, nach Abschluss der Arbeiten einen Tätigkeitsbericht zu verfassen und an 
uNB, Bauherrn, Stadt/Gemeinde weiterzuleiten sowie ggf. Termine mit der uNB und 
anderen Beteiligten zu organisieren. Die Person übernimmt sämtliche Kommunikation 
zwischen uNB, Bauherrn und anderen Beteiligten. 

V5 Große Fensterfronten können Durchlässigkeit vortäuschen und damit Vogelschlag ver-
ursachen. Große Fensterfronten sind bei der Planung der Wohngebäude zu vermei-
den. Alternativ sollte spezielles Glas verwendet werden. 

V6 Das anfallende Oberflächenwasser ist auf den Grundstücken zurückzuhalten oder zu 
verbrauchen. 

V7 Baubedingte Handlungen sind auf das Plangebiet zu beschränken. Für die Beanspru-
chung anderer Flächen ist eine Genehmigung der Eigentümer einzuholen. 
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Verdichtungen, Fremdstoffeinträge und ähnliche baubedingte Veränderungen auf nicht 
überbaubaren Grundstücksflächen sind nach Bauende zu beseitigen. 

V8   Als Ausweichhabitat für potenziell vorkommende Gehölzbrüter sind die zur Erhaltung 
gekennzeichneten Bäume zu erhalten. Bei Verlust sind diese zu ersetzen. 

 
Die folgenden Gestaltungsmaßnahmen wirken dem laut § 44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG definier-
ten Schädigungstatbestand der Zerstörung von Fortpflanzungs- und Ruhestätten entge-
gen.  

Gestaltungsmaßnahmen 
G1 Gemäß Anpflanzfestsetzung in der Planzeichnung sind 3 m breite Sichtschutzhecken, 

zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Empfohlen werden folgende Arten: Bäume der 
Arten Traubeneiche, Vogelkirsche, Holzbirne, Holzapfel, Eberesche und Sträucher der 
Arten Schneeball, Strauchhasel, Kornelkirsche, Wildrosen. Bäume sind im Abstand von 
10 m, Sträucher im Abstand von 2 m zu pflanzen. 

G2 Auf den nicht überbaubaren Grundstückflächen und auf der Grünfläche sind pro an-
gefangenen zusätzlichen 150 m² versiegelter Fläche 1 hochstämmiger Obstbaum 2x 
verpflanzt, Stammumfang 12 – 14 cm mit Ballen; Apfelbäume z.B. Pommerscher 
Krummstiel, Danziger Klarapfel, Gravensteiner, Gelber Richard, Clivia, Carola, Roter 
Winterstettiner, Apfel aus Grünheide, Cox Orange, Kaiser Wilhelm, Königlicher Kurz-
stiel; Birnen z.B. Konferenz, Clapps Liebling, Gute Graue, Bunte Julibirne, Pastoren-
birne, Kleine Landbirne, Alexander Luc., Gute Luise, Tangern; Quitten z.B. Apfelquitte, 
Birnenquitte, Konstantinopeler Apfelquitte) und 20 m² Strauchfläche heimischer Arten 
(z.B. Corylus avellana (Hasel), Viburnum opulus (Schneeball), Cornus mas (Kornelkir-
sche), Rosa canina (Hundsrose), Sambucus nigra (Holunder),Beerensträucher)) zu 
pflanzen und dauerhaft zu erhalten. 

 
Kompensationsmaßnahmen 
M1 Die Eingriffe durch das geplante Vorhaben sind durch geeignete Maßnahmen zu 

kompensieren, die einem Kompensationsflächenäquivalent von 7.463 m² entspre-
chen und sich in der Landschaftszone „Rückland der Mecklenburgischen Seenplatte“ 
befinden. Vorgeschlagen wird die Verwendung des Ökokontos MSE-041 „Naturwald 
Rosenholz bei Hohenzieritz“ mit Überführung von Wirtschaftswald in Naturwald als 
Maßnahme. Die Kompensationsfläche ist circa 23 km vom Eingriffsort entfernt. Es 
stehen noch 17.000 KFÄ zur Verfügung. Ansprechpartner: Romy Kasbohm.  
Tel.: 03843 8301 211. E-Mail: dienstleistungen@lfoa-mv.de  

 
  

mailto:dienstleistungen@lfoa-mv.de
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Abbildung 10: Ökokontomaßnahme (© GeoBasis-DE/M-V 2022) 

 
 
Eingriffs- und Ausgleichsbilanzierung 
A Ausgangsdaten 
A 1  Kurzbeschreibung der eingriffsrelevanten Vorhabenbestandteile 
Das Plangebiet ist etwa 0,64 ha groß und unter Punkt 1 des Umweltberichtes beschrieben. 
A 2 Lagefaktor 
Das Vorhaben befindet sich auf Grünflächen im Siedlungsbereich weniger als 100 m zur 
nächsten Störquelle entfernt. Es ergibt sich ein Lagefaktor von 0,75.  
 
B Eingriffsbewertung und Ermittlung des Kompensationsbedarfes 
Die zur Ermittlung des Kompensationsflächenbedarfes erforderlichen Faktoren sind den Hin-
weisen zur Eingriffsregelung entnommen: 
Wertstufe:       laut Anlage 3 HzE 
Biotopwert des betroffenen Biotoptyps:  laut Pkt. 2.1 HzE 
 
B 1 Bestimmung des Kompensationserfordernisses aufgrund betroffener Biotoptypen 
B 1.1. Flächen ohne Eingriff 
Es gibt keine zur Erhaltung festgesetzten Flächen. Die Flächen ohne Eingriff sind für Anpflan-
zungen vorgesehen oder bereits versiegelt. 
 
Tabelle 5: Flächen ohne Eingriff 

Biotoptyp Planung Fläche in m² 

OVP bereits versiegelt, ohne ökologischen Wert 77,00 

OVL bereits versiegelt, ohne ökologischen Wert 25,00 

OVF bereits versiegelt, ohne ökologischen Wert 18,00 

ACS Anpflanzfestsetzung 476,00 

RHU Anpflanzfestsetzung 7,00 

  603,00 
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B 1.2. Berechnung des Eingriffsflächenäquivalents für Biotopbeseitigung bzw. Biotopverän-

derung (unmittelbare Wirkungen /Beeinträchtigungen)  
Die nachfolgende Tabelle zeigt die unmittelbaren Wirkungen des Vorhabens auf. Der Bio-
topwert aus Wertstufe und durchschnittlichem Biotopwert wird mit dem Lagefaktor von 0,75 
für den Abstand von weniger als 100 m zur nächsten Störquelle multipliziert. 
 
Tabelle 6: Unmittelbare Beeinträchtigungen  
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4.941,00 

0 1 0,75 3.705,75 

RHU (< 100 m zu 

Störquelle) 

Baufläche Wohnge-

biet, Verkehrsfläche 861,00 2 3 0,75 1.937,25 

  5.802,00    5.643,00 

 
B 1.3. Berechnung des Eingriffsflächenäquivalents für Funktionsbeeinträchtigung von Bioto-

pen (mittelbare Wirkungen /Beeinträchtigungen)  
In der HzE Punkt 2.4 Seite 7 steht: „Neben der Beseitigung und Veränderung von Biotopen 
können in der Nähe des Eingriffs gelegene Biotope mittelbar beeinträchtigt werden (Funkti-
onsbeeinträchtigung), d. h. sie sind nur noch eingeschränkt funktionsfähig. Soweit gesetzlich 
geschützte Biotope oder Biotoptypen ab einer Wertstufe von 3 mittelbar beeinträchtigt werden, 
ist dies bei der Ermittlung des Kompensationsbedarfes zu berücksichtigen.“ Die Bebauung 
wird im Siedlungsbereich errichtet und durch die Wohnnutzung wird es zu keinen erhöhten 
Emissionen kommen. Die angrenzenden Acker- und Grünflächen sowie die Gehölze um das 
Plangebiet herum, werden eine Pufferfunktion gegenüber den umliegenden Biotopen (siehe 
Abbildung 11) ausüben, sodass keine Funktionsbeeinträchtigung verursacht wird.  
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Abbildung 11: gesetzlich geschützte Biotope im Umfeld (© GeoBasis-DE/M-V, 2023) 

 
 
B 1.4. Ermittlung der Versiegelung und Überbauung  

Es kommen die Versiegelungen zum Ansatz. Die versiegelten Bauflächen werden mit einem 
Versiegelungsfaktor von 0,5 multipliziert. 
 
Tabelle 7: Versiegelung und Überbauung 
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389,40 

 

0,50 

 

194,70 

    1.819,80 

 
B 2 Berücksichtigung von faunistischen Sonderfunktionen 
Die Betroffenheit besonderer faunistischer Funktionen verlangt eine separate Erfassung und 
Bewertung. Sofern durch die Wiederherstellung der übrigen betroffenen Funktions- und Wer-
telemente eine entsprechende Kompensation für besondere faunistische Funktionsbeziehun-
gen noch nicht erreicht wird, erwächst hieraus die Verpflichtung zur Wiederherstellung art-
spezifischer Lebensräume und ihrer Voraussetzungen. 
Die Kompensation soll in diesen Fällen so erfolgen, dass Beeinträchtigungen der betroffenen 
Arten und Teilpopulationen ausgeglichen werden. Eingriffe in solche spezifischen 
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faunistischen Funktionsbeziehungen oder in Lebensräume besonderer Arten bedürfen daher 
i. d. R. einer additiven Kompensation. 
 
B 2.1  Vorkommen von Arten mit großen Raumansprüchen bzw. störungsempfindliche Arten 
Derzeit sind keine Tierarten mit besonderen Lebensraumansprüchen im Plangebiet bekannt. 
Es wurde ein Artenschutz-Fachbeitrag erstellt (s. Tab.2). Demnach besteht kein additives 
Kompensationserfordernis. 
 
B 2.2  Vorkommen gefährdeter Tierpopulationen 
Das Vorhaben beeinträchtigt nach derzeitigem Kenntnisstand keine, laut Roter Liste 
Deutschlands und MV, gefährdete Populationen von Tierarten. Es wurde ein Artenschutz-
Fachbeitrag erstellt (s. Tab.2). Demnach besteht kein additives Kompensationserfordernis. 
 
B 3 Berücksichtigung von abiotischen Sonderfunktionen 
B 3.1  Boden 
Der Boden im Plangebiet ist anthropogen vorbelastet und ist daher kein Wert- und Funkti-
onselement besonderer Bedeutung. Es besteht kein additives Kompensationserfordernis. 
 
B 3.2  Wasser 
Das Wasser im Plangebiet ist kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung. Es 
besteht kein additives Kompensationserfordernis. 
 
B 3.3  Klima 
Das Klima im Plangebiet ist kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeutung. Es be-
steht kein additives Kompensationserfordernis. 
 
B 4 Berücksichtigung von Sonderfunktionen des Landschaftsbildes 
Das Landschaftsbild im Plangebiet ist kein Wert- und Funktionselement besonderer Bedeu-
tung. Es besteht kein additives Kompensationserfordernis. 
 
B 5 Berechnung des multifunktionalen Kompensationsbedarfs  
 

Tabelle 8: Zusammenstellung der Punkte B 1.2 bis B 4  
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5.643,00   0,00   1.819,80   7.462,80 

 
C Geplante Maßnahmen für die Kompensation 
Die Kompensationsmaßnahmen sind unter Punkt 2.3 aufgeführt.  
 
C1 Berücksichtigung kompensationsmindernder Maßnahmen 
Kompensationsmindernde Maßnahmen kommen nicht zum Ansatz. 
 
C 2 Ermittlung des Kompensationsumfangs 
Das Kompensationsflächenäquivalent von 7.463 kann folgendermaßen gedeckt werden: 
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Tabelle 91: Ermittlung des Flächenäquivalents der Kompensationsmaßnahmen  
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Tabelle 10: Beispiele zur Deckung des Kompensationsdefizits 
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C 2 Gesamtbilanzierung (Gegenüberstellung EFÄ / KFÄ)  
Kompensationsflächenbedarf (Eingriffsfläche):    7.463 m² 
Kompensationsflächenumfang:      7.463 m² 
 
D Bemerkungen/Erläuterungen - Keine 
Mit Umsetzung von Kompensationsmaßnahmen gem. C2 ist der nach HzE ermittelte Eingriff 
ausgeglichen. 
 

 

 

2.4 Anderweitige Planungsmöglichkeiten 
 
Anderweitige Planungsmöglichkeiten bestehen aufgrund der Verfügbarkeit der Grundstücke, 
der Vorbelastung und der günstigen Erschließungssituation nicht. 
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3. Zusätzliche Angaben 
3.1 Beschreibung der wichtigsten Merkmale der verwendeten technischen 

Verfahren, Hinweise auf Schwierigkeiten, die bei der Zusammenstellung 
der Angaben aufgetreten sind, zum Beispiel technische Lücken oder feh-
lende Kenntnisse  

 
Zur Beurteilung der Wertigkeit der Biotope des Plangebietes wurden folgende Unterlagen hin-
zugezogen. 
• Hinweise zur Eingriffsregelung Mecklenburg – Vorpommern (HzE) Neufassung 2018, 
• Anleitung für die Kartierung von Biotoptypen und FFH-Lebensraumtypen in Mecklen-

burg-Vorpommern (2013). 
Schwierigkeiten ergeben sich aus dem Fehlen von Flächen für Kompensationsmaßnahmen 
sowie aus unzureichenden Informationen zu zukünftig zum Einsatz kommenden Materialien. 
Alle übrigen notwendigen Angaben konnten den Örtlichkeiten entnommen werden. 
 
 
 

3.2 Beschreibung der Maßnahmen zur Überwachung der erheblichen Um-
weltauswirkungen 

 
Gemäß § 4c BauGB überwacht die Gemeinde die erheblichen Umweltauswirkungen, die auf-
grund der Durchführung des Bauvorhabens entstehen, um frühzeitig insbesondere unvorher-
gesehene nachteilige Auswirkungen zu ermitteln und in der Lage zu sein, geeignete Maßnah-
men zur Abhilfe zu schaffen. 
Die Gemeinde nutzt die Informationen der Behörden über eventuell auftretende unvorherge-
sehene nachteilige Auswirkungen auf die Umwelt.  
Die Konfliktanalyse ergab, dass derzeit keine unvorhergesehenen betriebsbedingten nachtei-
ligen Auswirkungen auf die Umwelt durch das Vorhaben zu erwarten sind.  
Gegenstand der Überwachung ist auch die Umsetzung der festgesetzten Kompensationsmaß-
nahmen. Hierfür sind folgende Maßnahmen vorgesehen: 
Die Gemeinde prüft die Durchführung, den Abschluss und den Erfolg der Vermeidungs- und 
Kompensationsmaßnahmen. Sie lässt sich hierzu vom Bauherrn eine Dokumentation über die 
Fertigstellung und Entwicklung des Zustandes der Maßnahmen auf verbaler und fotodoku-
mentarischer Ebene vorlegen. Es wurde ein Artenschutz-Fachbeitrag sowie eine FFH-Vorprü-
fung erstellt. 
 
 
 

3.3 Beschreibung der erheblichen nachteiligen Auswirkungen nach § 1 Ab-
satz 6 Nummer 7 Buchstabe j  

 
Es ist nicht zu erwarten, dass das Vorhaben aufgrund der verwendeten Stoffe störfallanfällig 
ist. Es steht nicht im Verdacht Katastrophen oder schwere Unfälle auszulösen.  
 
 
 

3.4 Allgemeinverständliche Zusammenfassung 
 
Das Vorhaben ist auf einem Gelände mit geringer naturräumlicher Ausstattung geplant. Das 
Plangebiet ist anthropogen vorbelastet. Der Eingriff wird als ausgleichbar beurteilt. Die Wir-
kungen des Vorhabens kumulieren nicht mit Wirkungen anderer Vorhaben. Es befindet sich 
bereits Wohnbebauung in unmittelbarer Nähe. Die Immissionen auf die Umgebung erhöhen 
sich nur geringfügig. Erhebliche nachteilige Umweltauswirkungen sind vom Vorhaben nicht zu 
erwarten. Es sind Maßnahmen vorgesehen, durch welche die Eingriffe des Vorhabens in den 
Naturhaushalt vollständig kompensiert werden können.  
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3.5 Referenzliste der Quellen, die für die im Bericht enthaltenen Beschrei-
bungen und Bewertungen herangezogen wurden 

 

• LINFOS light, Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie M-V, Kartenportal 

Umwelt M-V 

• Begehungen durch Fachgutachter  
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